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Eigenbeteiligung für Pflegeheimbewohner weiter gestiegen 

Angekündigte Pflegereform muss spürbare Entlastung bringen 

 

Die Gesamtzuzahlung für Bewohner von stationären Pflegeeinrichtungen in 

Schleswig-Holstein ist auch in den vergangenen zwölf Monaten wieder stark 

gestiegen. Am Stichtag 1. Juli 2026 betrug die Eigenbeteiligung im ersten 

Jahr des Aufenthalts durchschnittlich 3.148 Euro. Das sind 236 Euro bzw. 

8,1 Prozent mehr als zur Jahresmitte 2025. Damit liegt Schleswig-Holstein 

aktuell 216 Euro unter dem bundesweiten Durchschnittswert von 3.364 

Euro. 

Für Pflegebedürftige ab Pflegerad 2 zahlt die Pflegekasse einen Zuschuss zu 

den pflegebedingten Aufwendungen (EEE), der mit der Dauer des 

Aufenthalts steigt. 
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Größter Anstieg bei den Kosten für die pflegerische Versorgung  

Ohne diesen gesetzlich festgelegten Zuschuss würde die durchschnittliche 

Eigenbeteiligung in Schleswig-Holstein jetzt 3.415 Euro pro Monat betragen. 

Der EEE ist in den vergangenen zwölf Monaten um 11,5 Prozent gestiegen. 

Hauptgrund dafür sind die erneut gestiegenen Personalkosten. Die Kosten 

für Unterkunft und Verpflegung stiegen im Jahresvergleich um 5,6 Prozent. 

Der Anteil an den Investitionskosten, den die Heimbewohner zahlen müssen, 

erhöhte sich um 4,4 Prozent. 

„Die Pflegekosten steigen weiter und in der als Teilleistungsversicherung 

konzipierten Pflegeversicherung gehen diese Steigerungen zulasten der 

Betroffenen“, sagt Claudia Straub, Leiterin der vdek-Landesvertretung 

Schleswig-Holstein. „Bei den Gehältern von Pflegekräften gab es in den 

vergangenen Jahren Nachholbedarf und es ist richtig, dass Pflegekräfte gut 

bezahlt werden. Doch es kann nicht sein, dass dadurch die Belastung der 

Pflegebedürftigen immer weiter ansteigt. Dieser Kostenanstieg muss 

dringend gebremst werden. Deshalb muss die von der Bundesregierung 

angekündigte Pflegereform zu einer fairen Lastenteilung mit besser 

austarierten Eigenbeteiligungen führen.“ 

Umfassende Antworten auf Fragen rund um die Finanzierung der Plätze in 

stationären Pflegeeinrichtungen finden sich in unseren FAQ. Informationen 

zu einzelnen Einrichtungen einschließlich der Kosten für einen Heimplatz 

zeigt der vdek-Pflegelotse, unser Online-Portal für die Suche nach dem 

passenden Pflegeangebot. 

 

Pressekontakt: 

Florian Unger, vdek-Landesvertretung Schleswig-Holstein 

Tel.: 04 31 / 97 44 1 - 16, E-Mail: florian.unger@vdek.com 

 

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist Interessenvertretung und Dienstleistungsunternehmen 

aller sechs Ersatzkassen:  

Techniker Krankenkasse (TK), BARMER, DAK-Gesundheit, KKH Kaufmännische Krankenkasse,  

hkk – Handelskrankenkasse und HEK – Hanseatische Krankenkasse.  

Die Ersatzkassen versichern zusammen mehr als 29 Millionen Menschen in Deutschland, davon mehr 

als 1,3 Millionen in Schleswig-Holstein. Damit sind die Ersatzkassen Marktführer im Land. Beim vdek 

arbeiten bundesweit etwa 800 Beschäftigte. Hauptsitz des Verbandes ist Berlin. Für die regionale 

Präsenz der Ersatzkassen in Schleswig-Holstein sorgt die vdek-Landesvertretung in Kiel. 
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